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Vorwort

Blockhaus am See, Abenteuer, Freiheit, Wildlife und weite Landschaften sind Stichworte, wenn wir an Kanada denken. Und natürlich an Once-in-a-Lifetime-Momente. Der unvergessliche Augenblick kommt meist völlig unerwartet, umso größer ist dann die Freude. Es passiert beispielsweise auf einem großen Parkplatz an einer der beliebtesten Attraktionen in den Rocky Mountains. Doch völlig unbeeindruckt von lärmenden Autos und fotografierenden Touristen bahnt sich ein ausgewachsener Bär den Weg über die Grasflächen, dabei immer wieder seinen fortwährenden Hunger stillend. Für den Urlauber auf seiner ersten Kanadatour ist es schwer zu entscheiden, ob es sich um Schwarz- oder Braunbären handelt. Ist auch egal – die Freude zählt!

Sehnsuchtsziel Kanada

Bären, Elche und Karibus zählen zu den Stars der kanadischen Wildnis, gepaart mit eindrucksvollen Landschaften und liebenswerten Städten. Wer es geschickt anstellt, kann an einem Tag morgens noch auf der Skipiste stehen und nachmittags Orcas im Pazifik beobachten. Hinzu kommt die beeindruckende Historie der First Nations, den indigenen Völkern wie den Inuit im hohen Norden. Kanada ist ein Sehnsuchtsziel par excellence. Nahezu jeder Besucher lässt sich vom Ahornland-Virus infizieren. Und so kehren viele Reisende meist nicht nur einmal in das weite Land zwischen Atlantik im Osten und Pazifik im Westen zurück. So traf ich im Algonquin Provincial Park in Ontario eine Norddeutsche, die auf bald 20 Reisen nach Kanada zurückblicken konnte. Dabei verriet sie mir ihren haushohen Favoriten: Der Jasper National Park in den Rocky Mountains sei ihr absoluter Lieblingsort, den sie schon viele Male besucht hatte.

360 Top-Ziele für einen perfekten Urlaub

Wer jedoch das erstmals das zweitgrößte Land unserer Erde ansteuert, steht vor der sprichwörtlichen Qual der Wahl: Ost- oder Westküste? Oder lieber in den hohen Norden? Und wo sind besten Orte, um Tiere zu beobachten oder zu wandern? Dieser neuartige Reiseführer stellt Ihnen die 360 schönsten Orte im Ahornland vor. Wir möchten Sie inspirieren und Ihnen gute Orientierung bei Ihrer Reiseplanung bieten.

Das neue Werk zeigt jeweils die Top 10 in 36 Kategorien aus den Rubriken Natur & Outdoor, Städte & Regionen, Reisen & Übernachten sowie Kultur & Lebensart. Mit dem Buch erhalten Sie einen einzigartig breiten Erfahrungsschatz. Jede Kategorie enthält Tipps, die von Kanada-Experten und der Redaktion des renommierten Reisemagazins 360° Kanada sowie deren Facebook-Fans ausgewählt und empfohlen worden sind. Sehr viel einfacher lässt sich eine Reise nicht planen, die im Durchschnitt 18 Tage dauert. Mit unseren 360 Reiseträumen von Kanada haben Sie einen Anhaltspunkt ganz nach Ihren Interessen – ob Wandern oder Abenteuer.

Und welches ist nun der schönste Ort Kanadas? Die Pazifik-Metropole Vancouver und der Moraine Lake in den Rocky Mountains sind die beiden Highlights schlechthin. Passend zu den Kontrasten zwischen pulsierender City und anmutiger Natur sind eine Stadt und ein Bergsee im Jasper National Park die Favoriten unser Jury aus Reisenden und Touristikprofis: Dies ergab unsere große Befragung am Ende, nachdem die Favoriten in 36 Einzelkategorien ermittelt wurden. Mehr zur Entstehung des Buches finden Sie auf Seite 8.

Mit diesen Tipps können Sie Ihre Reise besser planen – egal, ob es die erste, zweite oder dritte Tour ist. Denn Kanada ist zu groß und zu attraktiv, um es bei einer einzigen Reise zu belassen. Wer die Rocky Mountains und Vancouver gesehen hat, sollte sich die lieblichen Atlantik-Provinzen Nova Scotia und Prince Edward Island nicht entgehen lassen. Tierliebhaber und Fotofreunde finden ihr Glück auf Erden wohl auf Vancouver Island und an der entlegenen Hudson Bay unweit des Polarkreises: Dort lassen sich Eisbären und Belugawale in freier Wildbahn an nur einem Tag beobachten, wie ich es selbst im Sommer 2017 erleben durfte! Doch nicht nur mit Natur und Wildlife punktet das Land. Neben bekannten Metropolen wie Québec oder Ottawa locken viele kleine liebenswerte Örtchen wie beispielsweise Tofino auf Vancouver Island, Jasper in den Rocky Mountains, die Goldgräberstadt Dawson City oder Lunenburg in Nova Scotia.

Wichtig ist uns, dass wir neuen wie erfahrenen Fernreisenden ebenso praktische wie persönliche Impulse zu Kanada bieten. Enthalten sind daher auch elf kurzweilige Lese- und Reisegeschichten von Kanada-Kennern – gedacht als Liebeserklärungen an das zweitgrößte Land der Welt. Überdies vermitteln rund 400 hochwertige Fotos erste Impressionen, während Karten und ungezählte Link-Tipps bei der konkreten Reiseplanung helfen.

Das ganze Team wünscht Ihnen eine sehnsuchtsvolle Lektüre mit 360 inspirierenden Reiseträumen für die perfekte Planung – sowie hoffentlich bald auch eine gute Reise!

Christian Dose, im Mai 2018


Über dieses Buch

Dieser Reiseführer soll Ihnen die Orientierung bei der Reiseplanung erleichtern und Ihnen quasi als Kompass durch Kanada dienen. Wir stellen Ihnen 360 Reiseträume in 36 Kategorien vor: die schönsten Plätze des Landes, romantische Strände, unvergessliche Wanderungen, beste Orte für Tierbeobachtungen und vieles mehr – also 360 Tipps für einen perfekten Urlaub.

Mit diesem Buch navigieren Sie durch das Land und lernen es bestens kennen.

1.Im ersten Kapitel „Natur & Outdoor" erhalten Sie einen Überblick über die schönsten Nationalparks, Strände und Wanderwege sowie beispielsweise die besten Plätze zur Tierbeobachtung.

2.Im zweiten Kapitel „Städte & Regionen" folgen Portraits der Metropolen und Regionen. Manche Provinzen wie Alberta sind aufgrund der Fülle von Orten in mehrere Kategorien unterteilt.

3.Kapitel 3 „Reisen & Übernachten" umfasst Empfehlungen beispielsweise für Panoramastraßen und Campingplätze.

4.Im vierten Kapitel „Kultur & Lebensart" lernen Sie den kanadischen Lifestyle, kulinarische Köstlichkeiten und die wichtigsten Persönlichkeiten des Landes kennen.

So wurden die 360 Reiseträume für Kanada ermittelt

•In einem Zeitraum von zwölf Monaten haben die mittlerweile mehr als 3600 Mitglieder der Facebook-Gruppe „360° Kanada" in 36 nicht-repräsentativen Umfragen ihre Favoriten gekürt.

•Im Anschluss nannte eine fachkundige Jury aus professionellen Reiseexperten wiederum ihre Lieblingsorte (Portraits der Jury ab Seite 10).

•Auf dieser Basis wählte der Autor nach bestem Wissen und Gewissen schließlich die 360 wichtigsten Ziele aus den ursprünglich mehr als 1000 Vorschlägen für eine Traumreise nach Kanada aus.

Jede der 36 Kategorien besteht aus jeweils zehn Empfehlungen. Die zwei beliebtesten Tipps sind jeweils ausführlich auf zwei Seiten dargestellt, weitere zwei Empfehlungen auf je einer Seite und abschließend sechs weitere Tipps in kompakter Form. Link-Tipps und Landkarten helfen bei der Planung.

•Am Ende fand eine zusätzliche Umfrage bei Reise-Fans und Reise-Profis statt, um aus einer Vorauswahl auf Basis der vorherigen Auswertungen den schönsten Ort Kanadas zu ermitteln.

•Elf „Liebeserklärungen" und „Lieblingsorte" von ausgewiesenen Kanada-Kennern ergänzen die 360 Reisetipps für eine unvergessliche Reise ins zweitgrößte Land der Erde.

Überblick zu den 360 Reiseträumen Kanada







	Platz 1	Vancouver

	Platz 1	Moraine Lake

	Platz 3	Banff National Park

	Platz 4	Jasper National Park

	Platz 5	Lake Louise

	Platz 6	Emerald Lake

	Platz 7	Yoho National Park

	Platz 8	Mount Robson

	Platz 9	Waterton Lakes National Park

	Platz 10	Yukon River

	Top2 Tierbeobachtungen	Orcas: Telegraph Cove, Victoria; Grizzlys: Knight Inlet

	Top2 Tageswanderungen	Lake Agnes, Sunshine Meadows Loop

	Top2 Strände	Long Beach, Cavendish Beach

	Top2 Traumstraßen	Dempster Highway, Icefields Parkway

	Top2 Spezialitäten	Wildlachs, Ahornsirup




Quelle: Umfragen unter Kanada-Fans und Reiseprofis



Unsere Jury

Barbara Ackermann
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… hat Kanada durch ihre langjährige Erfahrung als Pressesprecherin für das Land zu ihrer zweiten Heimat gemacht, zu der es sie fünf Mal im Jahr zieht. Das Ahornland hat sie dermaßen in den Bann gezogen, dass sie direkt einen Kanadier geheiratet hat. Die PR-Arbeit für die Olympischen Winterspiele 2010 gehört für sie zu den schönsten Arbeitserfahrungen. In ihrer Freizeit zieht es sie in die freie Natur – doch zu einer interessanten Unterhaltung am Kamin bei einem guten Wein sagt sie auch nicht nein. ∙www.destination-office.com

Tobias Barth
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... lebt seit Januar 2017 im Yukon und gründete vor über zehn Jahren den Kanada-Blog www.faszination-kanada.com sowie im Februar 2016 den Kanada-Shop www.mein-kanada-shop.com. Er ist zudem als Reiseführer für Ruby Range Adventure (www.rubyrange.com) in West-Kanada und Alaska unterwegs. Durch zahlreiche Reisen durch Kanada seit 1997 kennt er (fast) jede Ecke in Kanada. Bisher hat er alle zehn Provinzen und bis auf Nunavut auch die Territorien besucht und bereist.

Christian Dose
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… hat Kanada auf zahlreichen Reisen erkundet. Das Buch 360 Kanada Träume folgt auf den 2017 erschienen Band 360 Neuseeland-Träume, ebenfalls aus seiner Feder. Der gebürtige Berliner ist erfahrener Journalist und Kommunikationsberater sowie Reisevortragsreferent und Dozent. Er erkundete die Welt seit seinem 20. Lebensjahr auf rund 40 Fernreisen beispielsweise nach Nordamerika, Australien und Neuseeland. Hauptberuflich ist er als Berater für Public und Investor Relations tätig. Er ist Absolvent der Berliner Journalisten-Schule; seit 2012 arbeitet er nebenberuflich als Reisejournalist, vornehmlich für 360° medien zu den Ländern Australien, Neuseeland und Kanada sowie als Chefredakteur des Reisemagazin 360° USA. ∙ www.cd-reisen.de, www.traumziele-von-oben.de

Jörg Ehrlich
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… ist nur noch selten ohne Kamera unterwegs, seit er vor 25 Jahren seine erste Expedition zu den 7000ern des Pamir fotografisch dokumentierte. Der begeisterte Natur- und Reisefotograf ist Autor und Initiator zahlreicher Vorträge, Filme und Reisereportagen. Als Mitgründer des Reiseveranstalters DIAMIR Erlebnisreisen erkundet der studierte Elektroingenieur viele Wochen im Jahr neue Reiseziele in aller Welt, wobei einer seiner Schwerpunkte auf polaren Regionen liegt. Er leitet außerdem spezielle Fotoreisen, unter anderem nach Churchill, und führt kleine Gruppen von Reiselustigen in die schönsten Regionen der Erde. Seine besondere Leidenschaft gilt der Tierbeobachtung und der Wildlife-Fotografie. ∙ www.diamir.de, www.joerg-ehrlich.de

Martin Gutsch
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… ist Vorstandsmitglied bei der Deutsch-Kanadischen Gesellschaft sowie seit 2009 Mitmoderator und Webmaster der KANADATREFF Community. 1998 flog er zum ersten Mal nach Kanada. Es war ein Kurztrip mit Canada 3000 nach Toronto. Vom Kanada-Virus gefesselt, war es um ihn geschehen. Es folgten seitdem auch Reisen in die Provinzen Québec (Montréal ist seine Lieblingsstadt) und Nova Scotia. Martin ist Kenner der kanadischen Weingeschichte und der Weinszene. Vorträge auf deutsch und englisch hielt er bereits mehrfach. Die persönlichen Begegnungen von Canada Lovers und Canadians stehen bei ihm im Vordergrund. ∙ www.dkg-online.de

Frank Hartung
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… ist vor rund sechs Jahren über verschiedenen Positionen im Verkauf bei Fluggesellschaften aus ganz unterschiedlichen Regionen der Welt (u.a. Air Mauritius und Icelandair) bei Air Canada gelandet. Dort ist er als Sales Manager verantwortlich für den touristischen Verkauf in Deutschland. Das umfasst die Zusammenarbeit mit Reisebüros und Reiseveranstaltern, aber auch mit den Tourismusvertretungen Kanadas in Deutschland und verschiedenen Partnern in Kanada. Viele Dienstreisen und private Touren haben ihn in den letzten Jahren sehr häufig in sehr viele Ecken und Gegenden Kanadas geführt und seine Leidenschaft für dieses besondere Land entfacht. www.aircanada.com

Holger Howind
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… reiste vor 30 Jahren das erste Mal über den großen Teich, und die Faszination für Nordamerika ließ ihn fortan nicht mehr los. Regelmäßig erkundet er seitdem Kanada, die USA und Mexiko. Dabei hat er fast alle Ecken des Kontinents persönlich kennengelernt. Seine Leidenschaft ist auch sein Beruf. Nach einer Ausbildung in der Touristik machte er Station bei verschiedenen Reiseveranstaltern und ist heute als Produktmanager für Kanada und die USA beim Reiseveranstalters DIAMIR Erlebnisreisen tätig. Seine auf mittlerweile drei Länder verteilte Familie stellt sicher, dass er auch weiterhin viel unterwegs sein wird.

∙ www.diamir.de

Timo Kohlenberg
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…ist bekannt als der Innovative unter den deutschen Reiseveranstaltern. Sein Unternehmen America Unlimited GmbH hat sich zu einem der führenden Veranstalter für USA- & Kanada-Reisen auf dem Markt etabliert. Seine Partner lieben ihn für seine innovativen Werbeideen -beispielsweise Glasboxen, die das Klima Floridas simulieren. Von Kanada wurde er bereits mehrfach mit dem beliebten „Signature Experiences Award" ausgezeichnet, und auch sonst heimst er einen Award nach dem anderen ein. Unter der Luxusmarke Feinreisen baut er unter großem medialem Interesse derzeit das wachsende Luxussegment aus. Egal ob RTL, Die Zeit, das Handelsblatt oder dem Social Media Magazin - alle haben Timo Kohlenberg bereits portraitiert. ∙ www.america-unlimited.de

Karl-Heinz Limberg
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… hat die Reisedestination Kanada über 25 Jahre in Deutschland vertreten - viele Jahre davon als Leiter des Deutschland-Büros der Canadian Tourism Commission und in den letzten Jahren als Account Director bei Travelmarketing Romberg, der deutschen Agentur von Destination Canada. Limberg hat das Land mehr als 100 Mal bereist und war in fast allen Provinzen und Territorien. Seit 2015 bloggt er auf khllifestyle.de und berichtet natürlich viel über „seine" Destination. Dabei kommen auch die grandiosen Städte Kanadas nicht zu kurz, die zumeist die herrliche Natur vor der Haustür haben. ∙ www.khllifestyle.de

Dr. Kerstin Lötzerich-Bernhard
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… ist promovierte Chemikerin und war jahrelang unter anderem als Executive Director R&D in der freien Wirtschaft tätig, bis sie ihrer Passion - der Begeisterung für Sprache und Worte - folgte und sich 2008 als freie Fachjournalistin, Autorin, Texterin, Redaktionsverantwortliche und Lektorin selbstständig machte. Seitdem ist sie als Freiberuflerin erfolgreich. Als leidenschaftliche Reisejournalistin, Wanderin und Beobachterin ist sie seit 2001 regelmäßig in Kanada unterwegs und dabei immer auf der Suche nach neuen Geschichten und Plätzen dieses großartigen Landes. Neben Kanada ist sie zudem auf Neuseeland spezialisiert. ∙ www.kopfwortewelt.de

Nina Meuter
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… arbeitet seit 2011 als Travel Trade Manager für Destination Canada in Deutschland und ist Ansprechpartner für Reiseveranstalter und Reisebüros bei allen touristischen Fragen rund um Kanada. Die Begeisterung für das Land packte sie jedoch schon vier Jahre zuvor, als sie während ihres Studiums ein Praktikum in Toronto absolvierte. Seitdem hat sie auf etwa 30 Reisen Teile fast aller Provinzen und Territorien Kanadas kennenlernen können. Als großer Kanada-Fan gibt es auf ihrer Liste dennoch zahlreiche Plätze und Aktivitäten, die sie in diesem vielfältigen Land noch entdecken und erleben möchte. ∙ csp.canada.travel

[image: ]


Kanada – Land der Superlative

Nur Russland ist größer, kein Land hat mehr Küstenlinie, über sechs Zeitzonen erstreckt sich die Nation von Ost nach West, Temperaturen im Winter unterhalb von minus 30 Grad sind nicht selten, während im Hochsommer auch mehr als 30 Grad erreicht werden, dazu das größte Eisfeld der Erde außerhalb der Pole: Kanada ist das Land der Extreme. Von Nord nach Süd sind es 4634 Kilometer, von Ost nach West sogar 5514 Kilometer – und so groß das Land ist, so vielfältig ist es auch. Innerhalb von zwei Stunden Buckelwale und Schwarzbären sehen? Auf Vancouver Island kein Problem. Ebenso wenig, wie morgens in 365 Meter Höhe im Freien auf der Aussichtsplattform EdgeWalk des CN Tower in Toronto zu stehen und nachmittags durch die ruhige, liebliche Insellandschaft im Sankt-Lorenz-Strom zu paddeln. Und wer Geduld und Glück mitbringt, kann beim Goldwaschen am Yukon die Urlaubskasse aufbessern (oder gar zum Millionär werden). Diese Vielfalt macht Reisen nach Kanada so reizvoll und lässt viele Besucher immer wieder zurückkehren ins Land des Ahornblatts.

Kanada, mit 9.984.670 Quadratkilometern fast so wie groß wie ganz Europa, bedeckt rund 40 Prozent der gesamten Fläche des Kontinents Nordamerika. 36,64 Millionen Einwohner verteilen sich auf 13 Provinzen und Territorien. Die Hauptstadt Ottawa liegt an der Grenze zwischen den Provinzen Ontario und Québec, größte Stadt ist Toronto. Knapp fünf Prozent der Einwohner sind der indigenen Bevölkerung wie beispielsweise den Inuit zuzurechnen, wobei der Anteil je nach Region stark schwankt. Mehr als drei Millionen Kanadier haben nach eigenen Angaben deutsche Wurzeln.

Kanada gilt als liberales und zukunftsorientiertes Land. International genießt es hohes Ansehen und zählte zu den Mitbegründern der Vereinten Nationen (UNO) sowie der NATO. Das Land zählt zu den zehn wirtschaftlich stärksten Nationen. Die Rohstoffindustrie spielt eine finanziell bedeutende Rolle, auch wenn die Auswirkungen auf die Umwelt heftig umstritten sind. Bekannt wurde das Land auch als Austragungsort populärer Veranstaltungen, beispielsweise mit den Weltausstellungen 1967 in Montréal oder 1986 in Vancouver. Auch Olympia war gleich mehrfach zu Gast: 1976 in Montréal, 1988 in Calgary und zuletzt im Jahr 2010 in Vancouver.

Seinen 150. Geburtstag feierte der Staat Kanada im Jahr 2017. Landesweit lockten zahlreiche Festlichkeiten, der Eintritt in die Nationalparks war kostenlos. Entsprechend reisten mit rund 389.000 Deutschen so viele Bundesbürger wie nie zuvor in Ahornland. Auch für die Zukunft wird mit einem weiteren Anstieg gerechnet. Insgesamt zählt das Land im Jubiläumsjahr rund 20,8 Millionen Besucher aus aller Welt.

Kanada und Deutschland im Vergleich








		Kanada	Deutschland

	Einwohner	36,5 Mio.	82,5 Mio.

	Lebenserwartung	81,57 Jahre	80,89 Jahre

	Bruttoinlandsprodukt pro Kopf	44.550 USD	45.077 USD

	Fläche	9.984.670 Quadratkilometer	357.376 Quadratkilometer

	Bevölkerungsdichte	3,6 Einwohner pro Quadratkilometer	231 Einwohner pro Quadratkilometer

	Küstenlinie	202.080 Kilometer	2389 Kilometer

	Höchster Berg	Mount Logan (Yukon Territory) –5959 Meter	Zugspitze – 2962 Meter

	Nationalfeiertag	1. Juli	3. Oktober

	UNESCO-Welterbestätten	18	42




Quelle: Statista, www.laenderdaten.de u.a.

Stolze First Nations

Die ersten Bewohner des weiten Landes erreichten Kanada wohl schon vor rund 30.000 Jahren. Erste Spuren menschlicher Besiedlung datieren auf die Zeit vor etwa 16.000 Jahren und wurden auf dem Gebiet des heutigen Yukon Territory entdeckt. Daher bezeichnen sich die indigenen Völker wie beispielsweise Indianer und Inuit stolz selbst als „First Nations". Schließlich besiedelten sie das Land schon lange vor den Europäern, die erst viel später nach Kanada kamen. Mutmaßlich gebührt den Wikingern der Titel der „ersten Europäer", die rund um das Jahr 1000 nach Christi im heutigen Newfoundland siedelten.

Fest dokumentiert ist hingegen die Ankunft von Engländern und Franzosen im 16. Jahrhundert. Als „Entdecker Nordamerikas" gilt der italienische Seefahrer Giovanni Caboto (John Cabot), der 1497 das heutige Kanada betrat. Die Ansiedlung St. John’s auf Newfoundland wurde 1583 zur britischen Kolonie und ist damit sogar die älteste Stadt Nordamerikas. Französische Kolonialisten wiederum gründeten 1608 einen Handelsposten im heutigen Québec, so dass die frühe Geschichte des Landes geprägt ist von Kriegen zwischen den beiden Kolonialmächten. Am Ende behielten die Briten die Oberhand, 1763 zog sich Frankreich offiziell zurück. Aber der französische Einfluss ist bis heute spürbar. Fest verankert sind frankophone Kultur und Lebensart natürlich in den Provinzen Québec und New Brunswick, wo Besucher zuweilen mit Englisch nicht weit kommen, aber auch in anderen Städten. So gilt Winnipeg, Hauptstadt der Provinz Manitoba, als größte französische Gemeinde außerhalb von Québec. Ohnehin ist Französisch neben Englisch offizielle Amtssprache, so dass Formulare und Schilder im Regelfall zweisprachig sind.

[image: ]

Als offizielle Gründungsdatum de Nation gilt der 1. Juli 1867, als sich New Brunswick, Nova Scotia, Ontario und Québec zum Dominion of Canada zusammenschlossen – bis heute wird dieser Tag als „Canada Day" landesweit gefeiert. Das Land ist eine Parlamentarische Demokratie (unter konstitutioneller Monarchie). Zwar unabhängig von Großbritannien, gehört Kanada dennoch weiter zum Commonwealth, so dass Queen Elizabeth II als Königin von Kanada offizielles Staatsoberhaupt der Kanadier ist.

Beliebtes Einwanderungsland

So wie schon in Anfangsjahren die Europäer das Land besiedelten, ist Kanada bis heute eines der beliebten Ziele zum Auswandern. Schon früh machten sich Menschen beispielsweise aus Deutschland, Irland und der heutigen Ukraine auf, um jenseits des Atlantiks ein neues Leben zu starten – in der Hoffnung, dort ihr persönliches Glück zu finden.

Die Sehnsucht nach Abenteuer und Natur sowie vielleicht auch nach „ein wenig heiler Welt" treibt bis heute Menschen aus den westlichen Industriestaaten. Die größten Einwanderergruppen indes stammen heute aber aus wirtschaftlich schwächeren beziehungsweise politisch instabilen Ländern. Gerade aus dem Nahen und Fernen Osten zieht es viele Menschen nach Kanada, das als weltoffen und tolerant gilt. So sind viele Reisende immer wieder überrascht vom hohen Anteil asiatischer Passagiere auf Flügen nach Kanada. Doch so gut das Image des Landes ist, so streng sind die Regelungen, tatsächlich einwandern zu dürfen.

Pulsierende Metropolen und …

Kanadas Städte sind so vielfältig wie das Land groß ist: An der Spitze, gemessen an der Einwohnerzahl, steht die Ostküsten-Großstadt Toronto. Malerisch am Lake Ontario gelegen, fühlen sich in Downtown Toronto viele Besucher an New York erinnert. Kein Wunder, dass der legendäre Schauspieler Peter Ustinov einst schwärmte: „Toronto ist New York – aber von Schweizern geführt." Montréal und von allem Québec (Stadt) punkten mit französischem Flair, während die Hauptstadt Ottawa nicht nur politisches, sondern zunehmend auch kulturelles Zentrum der Nation ist. Halifax in Nova Scotia und St. John’s auf Newfoundland sind nicht nur Ausgangspunkte für Rundreisen durch die maritimen Provinzen, sondern auch lebendige, liebenswerte Städtchen mit ausgeprägtem Nachtleben.

[image: ]

Als „Perle der Prärie" präsentiert sich Winnipeg, Hauptstadt von Manitoba – mit einem Museum der Extraklasse, dem Museum for Human Rights, und einer vielfältigen Kunst- und Foodszene. Die Olympiastadt von 1988, Calgary, verwandelt sich alljährlich zur Westernstadt, wenn mit der Calgary Stampede das wohl größte Rodeo lockt. Und schließlich Vancouver am Pazifik, das regelmäßig zu den schönsten Städten der Welt gewählt wird: Pulsierendes Stadtleben trifft auf nahe Natur – Skifahren auf dem Hausberg Grouse Mountain inklusive.

… anmutige Natur

So aufregend die Städte auch sind, vor allem sind es Flora und Fauna, die Besucher anziehen. Eine Reise nach Kanada, vor allem in die weniger bevölkerten Regionen wie im Yukon, den Northwest Territories oder Newfoundland, hat bis heute etwas Abenteuerliches an sich. Weite Landschaften lassen einen außerhalb der touristischen Hotspots etwa an den Niagara Falls, der Panoramastraße Icefields Parkway oder auf Vancouver Island schnell zur Ruhe kommen und eins mit der fabelhaften Natur werden. Für Aufregung sorgt dann nur – und das meist heiß ersehnt – die kanadische Tierwelt: Wer möchte nicht einmal Wale, Bären oder Elche aus nächster Nähe sehen? Gerade Vancouver Island und das entlegene Churchill an der Hudson Bay sind für Wildlife-Beobachtungen prädestiniert. Doch überall im Land stehen die Chancen gut, Tiere in freier Wildbahn zu sehen - auch in den stark besuchten Rocky Mountains.

[image: ]

Ohnehin ist es meist nicht weit, um den nächsten Nationalpark oder andere Schutzgebiete zu besuchen. Parks Canada als so etwas wie die oberste Naturschutzbehörde betreibt 47 Nationalparks, mit dem Banff National Park als Favoriten der Reisenden, sowie 171 National Historic Sites und 4 Marine Conservation Areas. Hinzu kommen zahlreiche Provinzparks wie etwa der bekannte Algonquin Provinical Park in Ontario. Zwar bietet sich ein erster Eindruck schon vom Auto aus. Doch erst Wanderungen wie beispielsweise zu Agnes Teahouse am Lake Louise oder Kanu- bzw. Kajaktouren unterschiedlicher Länge – sehr zu empfehlen auf dem Yukon River oder einem der zahlreichen Seen – lassen Besucher die Faszination Natur so richtig erleben.

Und ob in den Metropolen, in kleinen Dörfern oder im Nationalpark: Die weltoffenen und sympathischen Kanadier, stets hilfsbereit und interessiert, machen einen Urlaub in Kanada unvergesslich. Spätestens beim Gespräch – gern bei Bier oder Wein zu Livemusik – dürfte jeden Reisenden der viel zitierte Kanada-Virus ereilen.

Wichtige Links







	Destination Canada (dt.)	de-keepexploring.canada.travel

	Destination Canada (engl.)	in-keepexploring.canada.travel

	Visit Canada	www.visit-canada.com

	ETA	www.canada.ca/en/immigration-refugees-citizenship/services/visit-canada/eta/apply-de.html

	Government of Canada	www.canada.ca/en.html

	Auswärtiges Amt	www.auswaertiges-amt.de/de/kanadasicherheit/204874

	Parks Canada	www.pc.gc.ca/en

	Canadian Automobile Association	www.caa.ca

	360° Kanada	www.360grad-kanada.de






Natur & Outdoor
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Unberührte Landschaften und viel Wildlife: Kanadas Natur weckt Sehnsucht.
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Nationalparks
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Blick über Banff National Park und Lake Louise


Smaragdgrüne Bergseen, scheinbar unendliche Gletscher oder gefühlt Bären hinter jedem Baum: Kanada steht vor allem für unvergessliche Momente in der Natur, gepaart mit einem Schuss Abenteuer und teils atemberaubenden Beobachtungen der famosen Tierwelt. Die überbordende Vielfalt der Flora und Fauna weckt große Sehnsucht und zeigt uns zugleich, wie verletzlich unser Ökosystem ist. Doch 47 Nationalparks sowie zahlreiche weitere Schutzgebiete sollen die Schönheit der Natur im zweitgrößten Land unseres Planeten bewahren und künftigen Generationen näherbringen. Reisende kommen in den Nationalparks der schöpferischen Kraft von Mutter Erde besonders nah. Allein die kanadischen Nationalparks schützen eine Fläche, die größer ist als die gesamte Bundesrepublik Deutschland. Sie warten nur darauf, dass Reisende die Natur entdecken und sich an der Schönheit des Landes berauschen.

Zur Orientierung: In diesem Kapitel porträtieren wir die zehn schönsten Nationalparks, wie sie von Lesern des Reisemagazins 360° Kanada und einer Fachjury gekürt wurden. Ausführliche Informationen sind teilweise auch in weiteren Abschnitten verfügbar, in denen die verschiedenen Regionen Kanadas einzeln vorgestellt werden.

∙www.pc.gc.ca/en/index

∙de-keepexploring.canada.travel/what-to-do/natural-wonders

∙www.thecanadianencyclopedia.ca/en/article/national-parks-of-canada



1 Banff National Park – Wo Träume wahr werden

Ob Grizzlys oder Elche, Wanderungen zu eindrucksvollen Wasserfällen oder pittoresken Gletscherseen: Im Banff National Park dürfte kein Wunsch in der Natur unerfüllt bleiben. Der älteste und beliebteste Nationalpark des Landes vereint wohl das Beste, was Kanada zu bieten hat (siehe „Icefields Parkway", Seite 154).

Als Top-Attraktion des Parks gilt der beliebte Lake Louise: Der türkisfarbene See mit dem dahinterliegenden Victoria Glacier und dem legendären Fairmont Hotel Chateau ist eines der Symbole sowohl für die Rocky Mountains als auch die gesamte Nation. Trotz aller Besuchermassen lässt sich hier die Magie der Berge spüren. Doch neben diesem Hotspot der Natur und des Tourismus lohnen viele weitere Plätze im Park. Deutlich weniger überlaufen sind beispielsweise die Vermillion Lakes und der Lake Minnewanka, beide unweit der Kleinstadt Banff, dem größten Ort des Parks. Der Park ist Ausgangspunkt für die legendäre Panoramastraße Icefields Parkway (siehe „Icefields Parkway", Seite 154).
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Mehr als 20 mächtige Gipfel, alle über 3000 Meter hoch und bis zu 120 Millionen Jahre alt, bilden den perfekten Rahmen für den Nationalpark. Höchster Gipfel ist mit 3612 Metern Mount Forbes. Das Schutzgebiet ist Heimat vieler einheimischer Tiere. Elche, Wapitis, Schwarz- und Braunbären und Wölfe sowie rund 250 Vogelarten lassen sich regelmäßig beobachten, vor allem entlang des Bow Valley Drive. Auch Bisons wurden mittlerweile wieder ausgewildert, nachdem sie im 19. Jahrhundert in dieser Region ausgerottet wurden.

Die ersten Expeditionen in die damals unbekannten Rocky Mountains starteten mit dem Bau der Eisenbahn. Als Meilenstein gilt das Jahr 1883, als Arbeiter eine natürliche heiße Quelle entdeckten. Seitdem wurde das touristische Potenzial der Region systematisch ausgeschöpft, nachdem Indianer hier schon seit rund 11.000 Jahren lebten. Um die facettenreiche Fauna und Flora mit ihren blühenden Bergblumen und teils noch immer dichten Nadelwäldern zu schützen, wurde das Gebiet 1885 als erster Nationalpark des Landes ausgewiesen – nach dem Yellowstone National Park der zweitälteste in Nordamerika.

Heute profitieren Urlauber im ganzjährig lohenden Reiseziel von einer perfekten Infrastruktur. Dazu zählen dutzende von Hotels, 13 Campingplätze und drei Skigebiete.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/ab/banff

2 Jasper National Park – Ikone der Natur

Der größte Nationalpark der Rocky Mountains ist nicht minder schön als der angrenzende Banff National Park, aber dafür weit weniger überlaufen. Zusammen mit dem Kootenay und Yoho National Park bilden die beiden Schutzgebiete den Canadian Rocky Mountains Park, der 1984 von der UNESCO zum Weltnaturerbe erklärt wurde. Wichtigste Attraktionen im Jasper National Park sind das Columbia Icefield und der Maligne Lake samt Maligne Canyon (siehe „Icefields Parkway", Seite 154, und „Winter", Seite 352) sowie die zahlreichen Wasserfälle und Seen rund um den Ort Jasper. Der selbst im Hochsommer verschlafen wirkende Bergort ist Start- oder Ausgangspunkt für die 232 Kilometer lange Fahrt über die Traumstraße Icefields Parkway.

Den schönsten Blick auf den Jasper National Park genießen Reisende vom 2285 Meter hohen Whistlers Mountain. Die 1964 mit deutschem Know-how gebaute Jasper Sky Tram überbrückt die 1000 Meter Höhenunterschied zwischen Tal- und Bergstation in knapp acht Minuten. Bei guter Sicht ist von oben aus sogar der gut 50 Kilometer entfernte Mount Robson, mit knapp 4000 Metern der höchste Gipfel der kanadischen Rocky Mountains, zu sehen. Unvergesslich bleibt in jedem Fall der Blick auf die zahlreichen Seen, etwa den Beauvert Lake sowie Patricia und Pyramid Lake, inmitten der gigantischen Berglandschaft.

Zu den beliebtesten Ausflügen im Park – neben der Bootstour auf dem Maligne Lake und der Busfahrt auf das Columbia Icefield – zählt überdies der Abstecher zum Mount Edith Cavell. Vom Astoria Valley Viewpoint (nur im Sommer erreichbar) bietet sich ebenfalls ein schöner Ausblick, zugleich Startpunkt für Wanderwege wie den Path of the Glacier Loop. Populär sind Raftingtouren auf dem Athabasca River oder Kanufahrten auf den Seen.

[image: ]

Wie auch der Banff National Park ist der Jasper National Park ein Ganzjahresziel. Das hiesige Marmot Ski Resort ist jedoch kleiner und somit weniger überlaufen. Dafür sind im Maligne Canyon und auf der Maligne Lake Road einzigartige Erlebnisse möglich, wie sie im benachbarten Schutzgebiet nicht zu finden sind – beispielsweise Klettern im vereisten Canyon.

Schönste Unterkunft ist die Fairmont Jasper Lodge, ebenso legendär wie die Schwesterhotels in Banff und am Lake Louise. Der große Campingplatz in Jasper ist wiederum für seine Wapitis bekannt.

Gut zu wissen: Der Nationalpark ist dank seiner abgelegenen Lage und wenigen künstlichen Lichtquellen als Dark Sky Reserve ausgewiesen. Damit bestehen besondere gute Chancen, den Sternenhimmel, die Milchstraße und zuweilen Polarlichter (Northern Lights) zu beobachten.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/ab/jasper

∙www.jasperskytram.com

∙www.fairmont.de/jasper

3 Kluane National Park – Größtes Eisfeld der Welt

Landschaft der Giganten in der Natur: Im Kluane National Park treffen das größte Eisfeld außerhalb der Polarkappen und der Mount Logan als höchster Berg des Landes aufeinander. Das viertgrößte Schutzgebiet Kanadas ist das Topziel im Yukon (siehe „Yukon", Seite 174).

Keine hunderttausend Besucher zählt der Park, kein Vergleich zu den Besuchermassen im Banff National Park. Somit bietet der Kluane National Park beste Chancen auf eindrückliche Momente in der Natur. Dazu zählen in erster Linie Wildlife-Beobachtungen – Grizzlys, Schneehasen, Wölfe und Elche genießen hier beste Lebensbedingungen. Gerade auf längeren Wanderungen in Hinterland (Backcountry-Touren) bestehen gut Chance, die einheimische Tierwelt zu erleben. Beliebt sind auch Kanutouren auf den zahlreichen Seen.

Wer einen Blick auf den 5959 Meter hohen Mount Logan erhaschen und einen noch besseren Überblick auf das riesige Eisfeld erleben möchte, muss in die Luft gehen. Denn während viele Gletscher auch vom Boden zu sehen sind, versteckt sich der namensgebende Gipfel in den weißen Weiten. Touren starten regelmäßig beispielsweise von Haines Junction.

Der Nationalpark ist am besten von Whitehorse, der Hauptstadt des Yukon, aus erreichbar. Alternativ lässt sich ein Besuch gut in eine große Alaska-Yukon-Reise ab Anchorage integrieren. Wichtigster Ort im Schutzgebiet ist Haines Junction mit Besucherzentrum, Hotels und Restaurants sowie Tankstellen und Supermarkt.

∙www.pc.gc.ca/eng/pn-np/yt/kluane/index.aspx
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4 Pacific Rim National Park – Wilde Küste







	[image: ]	
Wildromantisch mit starkem Wellengang an naturbelassenen Stränden und mit dichtem Regenwald präsentiert sich der Pacific National Park an der Westseite von Vancouver Island (siehe „Vancouver Island", Seite 124 und „Strände", Seite 66). Ein Besuch hier gehört für viele Reisende ebenso zum gefühlten Pflichtprogramm wie eine Tour in den Banff National Park.

Long Beach ist die beliebteste Zone im Park. Bis zu 20 Kilommeter lange Strände laden zu gemütlichen Spaziergängen ein, während versierte Surfer dank der steten Brandung beste Bedingungen zum Wellenreiten vorfinden. Alternativ lohnen Wanderungen in den borealen, teils verwunschen wirkenden Regenwald, in denen die bis zu 800 Jahre alten Riesenlebensbäume umgeben von großen Farnen die Hauptattraktion sind. Von den beiden kleinen Fischerorten wie aus dem Bilderbuch - Tofino im Norden und Ucluelet im Süden - starten regelmäßig Bootstouren, wie sie unter schiedlicher nicht sein können: entweder zum Whale Watching auf dem wilden Pazifik oder gemütliche Fahrten im Clayoquot Sound, um Schwarzbären bei Ebbe zu beobachten.

Der Pacific Rim National Park ist zudem ein Topziel für Trekking-Fans: Der 75 Kilometer lange West Coast Trail ist eine der schönsten Trekkingtouren. Rund eine Woche dauert das Abenteuer in der Natur.

∙www.pc.gc.ca/eng/pn-np/bc/pacificrim/visit.aspx







5 Yoho National Park







	[image: ]	Im Vergleich zu den viel besuchten Schutzgebieten in seiner unmittelbaren Nähe - Banff und Jasper National Park - ist der Yoho National Park schon fast ein beschauliches Plätzchen in den Rocky Mountains (siehe „British Columbia", Seite 104). Ein Spaziergang um den Emerald Lake lässt einem die Natur näherkommen, ebenso eine Wanderung zum Lake O’Hara. Imposant sind die die Takakkaw Falls.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/bc/yoho





6 Cape Breton Highlands National Park







	[image: ]	Mit seiner zerfurchten hügligen Küstenlandschaft ist der Cape Breton Highlands National Park so etwas wie das Aushängeschild von Nova Scotia (siehe „Nova Scotia", Seite 284). Viele Reisende fühlen sich an die schottischen Highlands erinnert. Der Skyline Trail an der Westküste zählt zu den schönsten Wanderungen des Landes. Abends finden geführte Touren mit Erzählungen der Ranger statt.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/ns/cbreton





7 Kootenay National Park







	[image: ]	Ebenfalls in den Rocky Mountains liegt der Kootenay National Park. Sehenswert ist vor allem der 35 Meter tiefe Marble Canyon. Zu den berühmtesten heißen Quellen des Landes zählen die Radium Hot Springs am südlichen Parkende. An einem Tag lässt sich der 1920 gegründete Park gut erkunden. Wichtig: Entlang des Kootenay Park Highway gibt es keine Tankstelle.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/bc/kootenay





8 Gros Morne National Park







	[image: ]	Die beliebtestes Attraktion von New-foundland ist der Gros Morne National Park, seit 1987 UNESCO-Weltnaturerbe (siehe „Newfoundland & Labrador“, Seite 264). Populär ist die Bootsfahrt auf dem Western Brook Pond, einem fjordähnlichen See mit hohen Granitbergen. Geologisch kommt dem Park hohe Bedeutung zu, da in den Tablelands die Erdkruste bis an die Oberfläche gekommen ist.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/nl/grosmorne





9 Glacier National Park







	[image: ]	Einer der schönsten subalpinen Bergpässe des Landes liegt im Glacier National Park in British Columbia. Bis auf 1130 Meter schraubt sich der Trans-Canada Highway am Rogers Pass in die Höhe. Berühmt ist der Park vor allem für seine blühenden Wiesen im Frühjahr und Sommer. Im Winter ist der Glacier National Park ein beliebtes Skigebiet und eine gute Alternative zu den Pisten rund um Banff.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/bc/glacier





10 Kejimkujik National Park







	[image: ]	Der zweigeteilte Kejimkujik National Park ist mit seiner Inlandssektion ein Paradies für Kanu-Freunde. Vom Boot aus können Fauna und Flora besser erkundet werden als zu Fuß. Der Park ist auch für seine mehr als 500 Petroglyphen, teils 4000 Jahre alt, bekannt - mehr Felszeichnungen der indigenen Bevölkerung finden sich nirgends sonst in Nordamerika.

∙www.pc.gc.ca/en/pn-np/ns/kejimkujik







Tierbeobachtungen
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Eisbären sind die „Könige der Arktis” und eines der Sehnsuchts-Motive überhaupt.


Grizzly, Orca und Co. sind wohl die Höhepunkte schlechthin einer jeden Kanada-Reise. Im zweitgrößten Land der Erde erleben Reisende eine einzigartige und vielfältige Tierwelt. Und nicht selten sind Beobachtungen direkt von der Straße oder vom Strand aus möglich.

Wow-Momente in der Natur sind im ganzen Land quasi vorprogrammiert. So lassen sich beispielsweise Schwarzbären, Elche und Karibus selbst in stark besuchten Regionen wie dem Banff oder Jasper National Park individuell erleben. Noch bessere Chancen zum Wildlife Spotting hat derjenige, der spezielle Touren bucht. Die Auswahl an Ausflügen ist scheinbar grenzenlos, das Limit gibt wohl nur die persönliche Reisekasse vor. Zu den preiswerten Angeboten zählen Bootsfahrten rund um Vancouver Island zu Walen, Orcas und Schwarzbären. Deutlich teurer hingegen sind etwa Aufenthalte in speziellen Lodges, um Grizzlys im Great Bear Forest zu erleben. Ultimatives Erlebnis und entsprechend hochpreisig sind Reisen zu Eisbären in ihrem natürlichen Lebensraum, zum Beispiel in Churchill an der Hudson Bay.

Wichtig fürs Wildlife Spotting: Immer vom sicheren Auto aus die Tiere beobachten – niemals aussteigen. Und wer sie in der freien Wildbahn trifft, sollte bei Bären und Elchen mindestens 100 Meter Sicherheitsabstand wahren, bei Hirschen, Rehen und Schafen immerhin 30 Meter. Tiere zu füttern ist strengstens verboten und widerspricht dem Naturschutzgedanken!

Hinweis: Hier werden die beliebtesten Plätze für Tierbeobachtungen vorgestellt. Weitere Informationen und zusätzliche Links zu den beschriebenen Orten finden sich auch in Kapiteln zu den jeweiligen Regionen in der Sektion „Städte & Regionen“.

∙caen-keepexploring.canada.travel/things-to-do/exp/wildlife-viewing-canada#/?galleryItemId=200010178

∙de-keepexploring.canada.travel/what-to-do/natural-wonders

∙www.travelalberta.com/ca/things-to-do/nature-wildlife/wildlife-viewing

∙www.hellobc.com/british-columbia/things-to-do/parks-wildlife/bear-watching.aspx



11 Telegraph Cove & Victoria – Orcas im Blick

Sie sind so berühmt wie berüchtigt: Schwertwale gelten als die gefürchtesten, aber auch schnellsten und elegantesten Jäger des Meeres. Orcas, wie sie oft auch genannt werden, sind eine Wal-Art und stammen aus der Familie der Delfine. Die bis zu zehn Meter langen Tiere leben bevorzugt an Küsten in kühleren Regionen.

[image: ]

Und so bestehen rund um Vancouver Island besonders gute Chancen, Orcas zu beobachten. Angst braucht dabei kein Reisender zu haben: Der Begriff „Killerwal“ zielt auf seine brutal erscheinenden Jagdmethoden ab, nicht hingegen auf Angriffe auf Menschen. Ganz im Gegenteil: Bislang sind keine derartigen Vorfälle bekannt geworden. Daher entspricht das Klischee aus dem Kinofilm Free Willy eher der Realität als der Mythos des „Killerwals“.

Rund um Vancouver Island finden sich gleich mehrere Populationen, was die Erfolgschancen erhöht: Orcas sind ausgesprochen gesellige Tiere und leben in Familienverbänden von bis zu 150 Artgenossen. Dabei haben sie eine Lebenserwartung von durchschnittlich 30 Jahren, wobei Orcas bei guten Lebensbedingungen bis zu 60 Jahre alt werden können. Zu ihrem berühmt-berüchtigten Image trägt neben dem Jagdverhalten wohl auch ihr Beuteschema bei: Orcas greifen auch Delfine, Wale und sogar Haie an – meist mit Erfolg, da sie keine natürlichen Feinde haben und somit in der Nahrungskette ganz oben stehen. Zudem attackieren sie ihre Beute meist im Rudel und erhöhen so ihre Erfolgswahrscheinlichkeit.

Die Monate zwischen Mai und Oktober gelten als beste Jahreszeit zum Orca Spotting. Bootstouren starten regelmäßig in zahlreichen Orten, beispielsweise in der Provinzhauptstadt Victoria und in Telegraph Cove an der Johnstone Strait (siehe „Vancouver Island“, Seite 124). Urlauber können zwischen großen Schiffen und kleinen wendigen Schlauchbooten (Zodiacs) wählen. Besonders beliebt ist auch das Orca Camp am Warden Beach. Wer es noch abenteuerlicher mag, steigt ins Kanu. Bei Ausflügen werden meist auch andere Meeresbewohner gesichtet wie Buckelwale, Delfine und Seelöwen. Um die Chancen zu erhöhen, tatsächlich Tiere zu beobachten, setzen viele Anbieter auf Unterwasser-Mikrofone, um die Orcas und Co. aufzuspüren.

∙www.ecosummer.com

∙www.stubbs-island.com

∙orcaspirit.com

∙kayakbc.ca

12 Knight Inlet – Ideal für Grizzlys

So ein Moment bleibt unvergesslich, wenn der Grizzlybär auf der Jagd einen Lachs schnappt und vertilgt. Beobachtungstouren während der Laichzeit, wenn die Lachse in die Binnengewässer zurückkehren, sind die beste und eindrucksvollste Möglichkeit, um die bis zu 700 Kilogramm schweren Könige des Waldes zu beobachten. Prädestiniert dafür ist vor allem der üppige Great Bear Forest in British Columbia. Er erstreckt sich über eine Länge von 400 Kilometern entlang der Küste.

Einst waren Grizzlybären – biologisch gesehen eine Unterart der Braunbären – in weiten Teilen Nordamerikas heimisch. Selbst in Mexiko wurden sie gesichtet. Mittlerweile sind sowohl Population als auch Verbreitung deutlich zurückgegangen. In Kanada sind sie am ehesten noch an der Küste von British Columbia sowie im westlichen Alberta und den nördlichen Landesteilen zu beobachten. Angesichts des Klimawandels mit zunehmend wärmeren Temperaturen wurden einzelne Grizzlybären sogar schon in der Subarktis rund um die Hudson Bay gesichtet, eigentlich Heimat der Eisbären. In ganz Nordamerika sollen noch etwa 50.000 Grizzlys leben.
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